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(54) SCHLÜSSEL, SCHLÜSSELHERSTELLUNG UND SCHLÜSSELVERWENDUNG

(57) Die Erfindung betrifft einen Schlüssel (100), ins-
besondere Schaltschrankschlüssel, mit mehreren
Schlüsselelementen (9) zum Öffnen/Schließen an sich
bekannter Verschlussvorrichtungen und/oder zum Betä-
tigen von an sich bekannten Befestigungsmitteln. Der
Schlüssel (100) umfasst einen ersten Schlüsselarm (1)
und einen mit dem ersten Schlüsselarm (1) mittels Ge-
lenk-Verbindung (7) um eine Schlüssel-Drehachse dreh-
beweglich verbundenen zweiten Schlüsselarm (2). Die
Schlüsselarm-Drehachse und die Richtung der Längs-
ausdehnung der Schlüsselarme (1, 2) verlaufen senk-
recht zueinander. Jeder Schlüsselarm (1, 2) weist an

dem ersten Ende eine die Drehachse definierende Ge-
lenk-Befestigungs-Aufnahme (15) und an dem gegenü-
berliegenden Ende ein Schlüsselelement (9) zum Betä-
tigen einer Verschlussvorrichtung oder eines Befesti-
gungsmittels auf. Die Schlüsselarme (1, 2) sind in einer
Transport-Stellung eng zueinander benachbart und sie
bilden in einer Handhabungs-Stellung einen Winkel zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Schlüsselarm (1, 2)
aus. Das Schlüsselelement (9) des ersten und/oder des
zweiten Schlüsselarms (1, 2) ist in einem abgewinkelten
Bereich (8) des zweiten Schlüsselarms (2) angeordnet.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft einen multifunktionellen
Schlüssel nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und
des Anspruch 2. Der Schlüssel kann als Schaltschrank-
schlüssel gebildet sein. Der Schlüssel ist mit mehreren
Schlüsselelementen zum Öffnen/Schließen an sich be-
kannter Verschlussvorrichtungen und/oder zum Betäti-
gen von an sich bekannten Befestigungsmitteln, etwa
Schrauben, Muttern und dergleichen, ausgestattet. Der
Schlüssel umfasst einen ersten Schlüsselarm und einen
mit dem ersten Schlüsselarm mittels Gelenk-Verbindung
um eine Schlüssel-Drehachse dreh- respektive
schwenkbeweglich verbundenen zweiten Schlüsselarm.
Die Schlüsselarm-Drehachse und die Richtung der
Längsausdehnung der Schlüsselarme verlaufen senk-
recht zueinander. Jeder Schlüsselarm weist an dem ers-
ten Ende eine die Schlüssel-Drehachse definierende Ge-
lenk-Verbindungs-Aufnahme (Bohrung) und an dem ge-
genüberliegenden Ende ein Schlüsselelement zum Be-
tätigen einer Verschlussvorrichtung oder eines Befesti-
gungsmittels auf. Die Schlüsselarme sind in einer Trans-
port-Stellung eng zueinander benachbart und in einer
Handhabungs-Stellung bilden sie einen Winkel zwischen
dem ersten und dem zweiten Schlüsselarm aus.
[0002] Die Erfindung betrifft außerdem ein Verfahren
zum Herstellen eines Schlüssels nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 13 und eine Verwendung nach Anspruch
15.

TECHNOLOGISCHER HINTERGRUND

[0003] Multifunktionswerkzeuge sind inzwischen weit
verbreitet. Je mehr Funktionen das Werkzeug abdecken
soll, desto größer, mithin unhandlicher, wird es. Hier setzt
die Erfindung ein.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Handhabbarkeit multifunktioneller Werkzeuge mit vielen
Werkzeugfunktionen zu verbessern. Diese Aufgabe wird
durch einen Schlüssel nach Anspruch 1 gelöst. Weitere
Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der Un-
teransprüche. Bei dem Schlüssel ist demnach vorgese-
hen, dass das Schlüsselelement des ersten und/oder des
zweiten Schlüsselarms in einem abgewinkelten Bereich
des jeweiligen (ersten und/oder zweiten) Schlüsselarms
angeordnet ist. Es kann demnach ein Schlüsselarm mit
einem abgewinkelten Bereich vorgesehen sein und ein
Schlüsselarm ohne abgewinkelten Bereich, oder zwei
Schlüsselarme mit jeweils einem abgewinkelten Bereich.
Die Schlüsselarme sind bevorzugt aus Metall gebildet.
In der Transport-Stellung fluchten die Schlüsselarme, in
der Handhabungs-Stellung sind die Schlüsselarme ge-
spreizt und spannen eine gemeinsame Schlüsselarm-

Ebene auf und bilden darin einen Schlüsselarm-Winkel,
beispielsweise einen Winkel zwischen etwa 45° und etwa
135°. Durch die Schwenkbarkeit der Schlüsselarme wird
erreicht, dass der Schlüssel in der Transport-Stellung, d.
h. in der Stellung, in der Schlüssel beispielsweise in ei-
nem Gepäckstück oder in einer Hosentasche transpor-
tiert wird, sehr kompakt ist mit geringen Abmessungen,
und dass der Schlüssel in der Handhabungs-Stellung, d.
h. in der Stellung mit gespreizten Schlüsselarmen, einen
günstigen Hebel zum Betätigen der Schlüsselelemente
bietet. Dieser Effekt wird dadurch verstärkt, dass zumin-
dest ein Schlüsselarm endseitig abgewinkelt ist, so dass
das Schlüsselelement bequem und ohne Handhabungs-
komplikationen in das jeweilige Gegenstück (Ver-
schlussvorrichtung) eingefügt werden kann. Sofern bei-
de Schlüsselarme jeweils einen abgewinkelten Bereich
aufweisen, ist es zweckmäßig, wenn der zweite Schlüs-
selarm kürzer ist als der erste Schlüsselarm, wobei die
abgewinkelten Bereiche der Schlüsselarme in der Trans-
port-Stellung eine zueinander eng benachbarte Position
einnehmen. Der abgewinkelte Bereich ist um eine (Bie-
ge- oder Knick-)Achse abgewinkelt, die zur Richtung der
Längsausdehnung (x) des jeweiligen Schlüsselarms
senkrecht oder nahezu senkrecht steht. Bevorzugt ist der
abgewinkelte Bereich um 90° gegenüber dem Schlüs-
selarm abgewinkelt, es kann aber auch ein größerer oder
ein kleinerer BiegeWinkel vorgesehen sein, beispiels-
weise weniger als ca. 140° oder mehr als ca. 40°. In der
kompakten Schlüsselarmstellung schmiegen sich die
Schlüsselarme und die abgewinkelten Schlüsselelemen-
te demnach zumindest bereichsweise aneinander an,
was wiederum platzsparend ist und die Handhabbarkeit
in der Transport-Stellung verbessert.
[0005] Eine Verbesserung der Handhabbarkeit multi-
funktioneller Werkzeuge mit vielen Werkzeugfunktionen
gelingt ferner durch einen Schlüssel nach Anspruch 2.
Demnach ist vorgesehen, dass das Schlüsselelement
des zweiten Schlüsselarmes in einem abgewinkelten Be-
reich des zweiten Schlüsselarms angeordnet ist, und
dass das Schlüsselelement des ersten Schlüsselarms
ohne abgewinkelten Bereich als endseitig angeordnetes
U-förmiges Element mit stabilen, insbesondere flach ge-
bildeten, Schenkeln gebildet ist, wobei das U-förmige
Schlüsselelement des ersten Schlüsselarms dazu geeig-
net ist, eine an sich bekannte Doppelbart-Verschlussvor-
richtungen zu betätigen. Insofern ist das endseitig und
ohne Abwinklung angeordnete Schlüsselelement des
ersten Schlüsselarms als "U" respektive als Gabel mit
zwei Zinken gebildet. Die Geometrie des Schlüsselele-
mentes des ersten Schlüsselarms kann wahlweise auch
der eine (flachen, stark vereinfachten) Krone angenähert
sein. Die "U"-, Gabel- oder Kronen-Form gewährleistet
zum einen eine hohe Stabilität des Schlüsselelementes
beim Betätigen der an sich bekannten Doppelbart-
Schließung. Zum anderen ist das Schlüsselelement ver-
glichen mit dem herkömmlichen Doppelbart sehr kom-
pakt, da es im Wesentlichen flach gebildet ist. Außerdem
lässt es sich vergleichsweise einfach fertigen, da es aus
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einem Blech gestanzt oder geschnitten wird und nicht im
Druckgussverfahren hergestellt werden muss, so wie es
beim herkömmlichen Doppelbart üblicherweise der Fall
wäre. Indem der erste Schlüsselarm relativ zu dem zwei-
ten Schlüsselarm verschwenkbar ist, kann das U-förmige
Schlüsselelement des ersten Schlüsselarms vergleichs-
weise tief in das Schlüsselelement-Gegenstück, d. h. in
das Doppelbart-Schloss, eindringen, so dass die
Schließfunktion durch den zweiten Schlüsselarm nicht
beeinträchtigt wird.
[0006] Für eine effektive Handhabung hat es sich als
zweckmäßig erwiesen, wenn der abgewinkelte Bereich
des Schlüsselarms respektive der Schlüsselarme um ei-
nen Winkel von 90° oder nahezu 90° gegenüber dem
Schlüsselarm abgewinkelt ist. Fertigungstechnisch lässt
sich dies erreichen, indem der abgewinkelte Bereich bei-
spielsweise durch endseitiges Umbiegen des Schlüssel-
arms gebildet wird. Im Hinblick auf einen möglichst ge-
ringen Fertigungsaufwand des Schlüssels ist es zweck-
mäßig, wenn zumindest ein Schlüsselarm aus einem
Blechbiegeteil gefertigt ist. In oder an dem abgewinkelten
Bereich kann eine, insbesondere schlitzförmige, Öffnung
im Schlüsselarm angeordnet sein. Durch die (schlitzför-
mige) Öffnung ist im abgewinkelten Bereich weniger Ma-
terial, was zur Bildung des abgewinkelten Bereichs um-
zubiegen ist. Es kommt wegen der (schlitzförmigen) Öff-
nung beim Umbiegen auch nicht zu einer Materialstau-
chung oder Material-Deformierung im Bereich der Knick-
stelle. Die (schlitzförmige) Öffnung kann so angeordnet
sein, dass sie in eine Aussparung des Schlüsselelemen-
tes hineinragt, oder so, dass eine Aussparung des
Schlüsselelementes in die (schlitzförmige) Öffnung hin-
einragt. Durch diese geometrische Zusammenführung
von Aussparung und schlitzförmiger Öffnung kann das
Schlüsselelement kleiner respektive kompakter dimen-
sioniert werden und es verbessert sich dadurch die
Handhabbarkeit des Schlüssels.
[0007] Im Hinblick auf eine optimierte Ergonomie beim
Betätigen des Schlüssels kann es vorteilhaft sein, wenn
die Querschnittsfläche jedes Schlüsselarms gleichgroß,
oder nahezu gleichgroß ausgebildet ist. Im Hinblick auf
ein möglichst geringes Schlüssel-Gewicht und möglichst
geringe Abmessungen kann eine Verjüngung des
Schlüsselarms dergestalt vorgesehen sein, dass die
Querschnittsfläche in der Nähe des Schlüsselelementes
kleiner ist als die Querschnittsfläche in der Nähe der Ge-
lenk-Verbindungs-Aufnahme. Die Verjüngung gestattet
im Übrigen eine schmalere Gestaltung der Schlüssel-
arm-Enden, insbesondere des abgewinkelten Bereichs
und der Schlüsselelemente, so dass diese ohne weitere
Gestaltungsmaßnahmen in die Verschlussvorrichtungen
passen.
[0008] Der Schlüssel wird dann besonders kompakt
und gut handhabbar, wenn jeder Schlüsselarm zumin-
dest abschnittsweise flach gebildet ist. D. h. jeder Schlüs-
selarm hat einen rechteckigen oder nahezu rechteckigen
Arm-Querschnitt, wobei die Schmalseiten der Arm-Quer-
schnittsfläche deutlich kürzer sind ist als die Längsseiten

der Arm-Querschnittsfläche. In der Transport-Stellung
bilden die Schmalseiten der flachen Schlüsselarme ab-
schnittsweise, insbesondere in einem Abschnitt zwi-
schen der Gelenk-Befestigungs-Aufnahme des Schlüs-
sels und den Schlüsselelementen, zumindest eine plane
oder nahezu plane Seitenfläche des Schlüssels, vor-
zugsweise zwei gegenüberliegende, plane oder nahezu
plane Seitenflächen des Schlüssels. Wenn die Schlüs-
selarme in der Transport-Stellung angeordnet sind ent-
steht ein kompakter Schlüssel mit einer rechteckigen
oder nahezu rechteckigen Gesamtquerschnittsfläche im
Bereich zwischen den Enden der Schlüsselarme. An
dem einen Ende der Schlüsselarme ist die Gelenk-Ver-
bindung angeordnet und an dem anderen Ende sind die
zum Teil abgewinkelten Schlüsselelemente. Bei denje-
nigen Schlüsselarmen, die endseitig abgewinkelt sind,
hat die Abwinklung jeweils die gleiche Orientierung. In-
sofern hat der Schlüssel in der Transport-Stellung eine
Form, die einer L-förmigen Geometrie angeglichen ist.
In der Handhabungsstellung wird einer der Schlüsselar-
me gegenüber dem anderen Schlüsselarm oder den an-
deren Schlüsselarmen beispielsweise um 90° ver-
schwenkt. Dadurch ragt ein Schlüsselarm aus der kom-
pakten L-Form des Schlüssels heraus. Beim Betätigen
hat der Anwender den kompakten Schlüssel so in seiner
Hand, dass die Finger diejenigen Schlüsselarme umgrei-
fen, die in der Transport-Stellung verblieben sind, so
dass die Schlüsselarme in der Transport-Stellung
(Schwenkwinkel 0°) einen Hebel bilden für den einen he-
rausgeschwenkten, zu betätigenden Schlüsselarm in
seiner 90°-Handhabungs-Stellung.
[0009] Besonders effektiv im Hinblick auf möglichst
viele Schlüsselelement-Funktionen ist der Schlüssel ge-
mäß einer vorteilhaften Ausgestaltung dann, wenn meh-
rere, d. h. mehr als zwei, Schlüsselarme vorgesehen
sind. So kann beispielsweise ein dritter Schlüsselarm
vorgesehen sein, der mittels Gelenk-Verbindung um die
Schlüssel-Drehachse drehbeweglich mit dem ersten und
dem zweiten Schlüsselarm verbundenen ist. Der dritte
Schlüsselarm ist dabei kürzer ausgebildet als der zweite
Schlüsselarm. Das Schlüsselelement des dritten Schlüs-
selarms ist in einem abgewinkelten Bereich des dritten
Schlüsselarms angeordnet, wobei die abgewinkelten Be-
reiche des zweiten Schlüsselarms und des dritten
Schlüsselarms in der Transport-Stellung zueinander eng
benachbart angeordnet sind. Somit ist auch ein Schlüs-
sel mit mehr als zwei Schlüsselarmen in der Transport-
Stellung sehr kompakt und handlich. Die Schlüsselarme
können aus der Transport-Stellung herausgedreht wer-
den, etwa zum Auswählen eines Schlüsselelementes
können die Schlüsselarme aufgefächert werden. Nach
der Auswahl des zu betätigenden Schlüsselelementes
können die nicht zu verwendenden Schlüsselarme in die
Transport-Stellung zurückgedreht werden und nur der
zu verwendende Schlüsselarm ragt, beispielsweise un-
ter einem Winkel von 90° oder nahezu 90° aus dem
Schlüssel heraus. Bei dem Schlüssel können weitere
Schlüsselarme vorgesehen sein, wobei der vierte
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Schlüsselarm kürzer ist als der dritte, und der fünfte
Schlüsselarm kürzer ist als der vierte, der sechste ist
kürzer als der fünfte und so weiter. Der n-te Schlüsselarm
wäre kürzer als der (n-1)-te Schlüsselarm, wobei n eine
natürliche Zahl größer als 5 ist (also n = 6, 7, 8, 9, 10, ...).
[0010] Zum Betätigen von Schließvorrichtungen, wie
sie beispielsweise bei Schaltschränken vorgesehen
sind, umfasst zumindest ein Schlüsselelement zumin-
dest eine Aussparung, deren Geometrie der der
Schließvorrichtung entspricht. Es gibt Schließvorrichtun-
gen mit einer Dreikant-Geometrie, einer Vierkant-Geo-
metrie oder anderen Geometrien. Insofern ist es zweck-
mäßig, wenn die Geometrie der Aussparung im Schlüs-
selelement dreieckig, viereckig oder mehreckig gebildet
ist, so dass mit dem Schlüsselelement eine Verschluss-
vorrichtung mit Dreikant oder Vierkant oder ähnlichem
betätigbar ist. Es kann zumindest ein Schlüsselelement
als Stufenschlüsselelement gebildet sein. Ein Stufen-
schlüsselelement umfasst bevorzugt eckige Schlüssel-
elemente unterschiedlicher Größe/(Schlüssel-)Maße,
welche in abgestufter Abfolge in oder an einem Schlüs-
selarm angeordnet sind. Das Stufenschlüsselelement
kann flach gebildet sein, d. h. die Materialstärke des
Schlüsselelementes ist deutlich geringer als die Läng
und die Breite des Elementes. Die Materialstärke des
Stufenschlüsselelementes kann exakt oder nahezu der
Materialstärke des Schlüsselarms entsprechen, an das
Stufenschlüsselelement angeordnet ist. Zumindest ein
Schlüsselelement kann als Schlüsselelement einen Do-
sen- und/oder Flaschenöffner umfassen. Auch das den
Dosen-/Flaschenöffner umfassende Schlüsselelement
kann flach gebildet sein.
[0011] Besonders effektiv im Hinblick auf Herstel-
lungsaufwand und Handhabbarkeit wird der Schlüssel
dann, wenn die Geometrie einer der Aussparungen
durch ein erstes Quadrat gebildet ist und ein zu dem ers-
ten Viereck um einen Winkel von 45° gedreht und über
dem ersten Quadrat angeordnetes zweites Quadrat, wel-
ches größer oder kleiner ist als das erste Quadrat. So
können pro Schlüsselelement beispielsweise eine erste
Vierkant-Schließung betätigbar sein und eine zweite
(größere oder kleinere) Vierkant-Schließung. Alternativ
kann die Geometrie einer der Aussparungen durch ein
erstes Quadrat gebildet sein und ein über dem ersten
Quadrat angeordnetes, insbesondere gleichseitiges,
Dreieck. So können pro Schlüsselelement mehrere
Schließungen betätigbar sein, beispielsweise kann mit
einem der Schlüsselelemente sowohl eine Vierkant-
Schließung als auch eine Dreikant-Schließung betätig-
bar sein. Alternativ kann die Geometrie einer der Aus-
sparungen durch ein erstes, insbesondere gleichseiti-
ges, Dreieck gebildet sein und ein zu dem ersten Dreieck
um einen Winkel von 60° gedrehtes zweites Dreieck, wo-
bei das zweite Dreieck größer oder kleiner ist als das
erste Dreieck. So können pro Schlüsselelement bei-
spielsweise eine erste Dreikant-Schließung betätigbar
sein und eine zweite (größere oder kleinere) Dreikant-
Schließung.

[0012] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung kann vor-
gesehen sein, in jedem Schlüsselarm im Bereich zwi-
schen der Gelenk-Befestigung und dem Schlüsselele-
ment eine eckige, insbesondere 6-eckige, Öffnung an-
geordnet ist, wobei die Öffnungen des ersten und jedes
weiteren Schlüsselarms in der Transport-Stellung in ei-
ner Flucht liegen, welche parallel zur Drehachse der Ge-
lenkbefestigung orientiert ist, und dass die fluchtenden
Öffnungen der Schlüsselarme in der Transport-Stellung
eine Bitaufnahme bilden. So kann in dem Schlüssel (in
Transport-Stellung) ein Werkzeugeinsatz oder
(Schraub-)Bit angeordnet werden, wodurch die Schlüs-
selfunktionen vielfach erweitert werden. Das in der Bit-
aufnahme angeordnete Bit hat insbesondere dann einen
sehr stabilen Sitz, wenn die an der Bitaufnahme betei-
ligten Schlüsselarme in der jeweiligen Transport-Stel-
lung geringfügig zueinander verdreht oder versetzt wer-
den. Die Öffnung der Bitaufnahme wird dadurch verän-
dert und das Bit sitzt fest(er) in der Aufnahme. Dies ist
insbesondere dann von erheblichem Vorteil, wenn das
sich das Bit in einer Schraube verkantet hat und es eines
höheren Kraftaufwands bedarf, um Bit und Schraube
nach Betätigung der Schraube wieder zu trennen.
[0013] Der Schlüssel kann ein an einem flexiblen Be-
festigungselement, insbesondere an einer Kette oder an
einem Band oder an einem Draht oder an einer Draht-
schlaufe, mit dem Schlüssel unverlierbar befestigtes Bi-
telement umfassen, welches bevorzugt als Einfachbit
oder Doppelbit oder Mehrfachbit gebildet ist. Mit einem,
insbesondere aufrollbaren oder aufwickelbaren, Halte-
mittel, etwa einer einen Draht oder eine Schnur umfas-
senden Aufrollvorrichtung, gelingt ein Befestigen des
Schlüssels an einem Kleidungsstück oder an einer Ta-
sche oder an einem Koffer des Anwenders. Das Halte-
mittel respektive die Aufrollvorrichtung kann einen Halte-
Clip umfassen.
[0014] Die Handhabbarkeit wird insbesondere da-
durch verbessert, dass an einem oder mehreren Schlüs-
selarmen zumindest ein Anschlagmittel vorgesehen ist,
welches den Schwenkwinkel zumindest eines Schlüssel-
arms relativ zu einem anderen Schlüsselarm begrenzt,
insbesondere so, dass ein maximaler Schwenkwinkel
von 110° oder nahezu 110° vorgesehen ist, vorzugswei-
se 90° oder nahezu 90°. Der Schwenkwinkel von ca. 110°
ermöglicht zum einen eine optimale Hebelwirkung und
zum anderen eine gute Ergonomie, d. h. der Schlüssel
liegt besser in der Hand als bei anderen Schwenkwin-
keln. Das Anschlagmittel kann einen Nocken umfassen,
der etwa im Bereich der Gelenk-Verbindungs-Aufnahme
an der Schlüsselarm-Schmalseite angeordnet ist, wobei
der Nocken dann gegen eine Anschlagsfläche des An-
schlagsmittels stößt, wenn der maximale Schwenkwinkel
(ca. 90°) erreicht ist. Die Anschlagsfläche kann beispiels-
weise an der Schmalseite des ersten Schlüsselarms an-
geordnet sein.
[0015] Es kann bei einer vorteilhaften Schlüsselvari-
ante zumindest ein Zusatz-Schlüsselelement vorgese-
hen sein, welches an einem der Schlüsselarme so an-
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geordnet ist, dass das Zusatz-Schlüsselelement in der
Transport-Stellung der Schlüsselarme an der Schlüssel-
seite angeordnet ist. Das Zusatz-Schlüsselelement kann
beispielsweise eine Heizkörperentlüftungs-Betätigungs-
vorrichtung umfassen oder daraus gebildet sein, wobei
der kompakte Schlüssel mit Transport-Stellung der
Schlüsselarme eine Handhabe des Zusatz-Schlüssele-
lementes bildet. Sofern der Schlüsselarm, an dem das
Zusatz-Schlüsselelement angeordnet ist, wie oben be-
schrieben flach gebildet ist, wäre es zweckmäßig, wenn
das Zusatz-Schlüsselelement an der Schmalseite des
betreffenden Schlüsselarms angeordnet ist.
[0016] Eine weitere Verbesserung der Haptik und der
Schlüssel-Handhabung kann ferner dann gegeben sein,
wenn jeder Schlüsselarm im Bereich der Gelenk-Verbin-
dungs-Aufnahme so abgewinkelt ist, dass zwischen der
Schlüsselarm-Längsrichtung und der Schlüsselarm-
Drehachse ein Schlüsselarm-Winkel vorgesehen ist. Der
Schlüsselarm-Winkel kann beispielsweise in einem Win-
kelbereich zwischen etwa 5° und etwa 50° liegen, vor-
zugsweise etwa 20°.
[0017] Eine Verbesserung der Handhabbarkeit multi-
funktioneller Werkzeuge mit vielen Werkzeugfunktionen
gelingt außerdem durch ein Schlüssel-Herstellungsver-
fahren nach Anspruch 13. Demnach wird ein hierin be-
schriebener Schlüssel dadurch hergestellt, dass die
Schlüsselarme aus einem Blech ausgeschnitten oder
ausgestanzt werden, und dass der abgewinkelte Bereich
eines Schlüsselarms durch endseitiges Umbiegen des
Schlüsselarms gebildet wird. Ein aufwändiges Gießen
oder ein Druckgussverfahren ist insofern nicht erforder-
lich, das vorgesehene Stanzen/Schneiden gelingt mit ge-
ringerem apparativem und zeitlichem Aufwand. Das Um-
biegen der Enden der Schlüsselarme bildet den zweiten
und letzten Arbeitsschritt, wobei die Aussparungen für
die Schlüsselelemente im ersten Stanz-/Schneid-Ar-
beitsschritt gebildet werden.
[0018] Vor dem Umbiegen des Schlüsselarms kann in
oder an oder unmittelbar neben dem abgewinkelten Be-
reich eine, insbesondere schlitzförmige, Öffnung in dem
Schlüsselarm angeordnet werden. Die (schlitzförmige)
Öffnung kann bevorzugt in der Mitte des Schlüsselarms
angeordnet sein. Der Anteil des umzubiegenden Mate-
rials des Schlüsselarms wird durch die (schlitzförmige)
Öffnung effektiv reduziert, was das Umbiegen einerseits
erleichtert und was andererseits dazu führt, dass der
Schlüsselarm stabiler, d. h. mit größerer Stärke, ausge-
führt werden kann.
[0019] In oder an dem abgewinkelten Bereich zumin-
dest eines der Schlüsselarme kann eine insbesondere
schlitzförmige Öffnung vorgesehen sein, die etwa mittig
im Schlüsselarm angeordnet ist, und die sich bis in die
Ausnehmung im Schlüsselelement erstreckt. Dadurch
wird die effektive Breite des umzubiegenden Materials
reduziert, was das Umbiegen erleichtert. Unerwünschte
Deformationen beim Umbiegen insbesondere im Bereich
der Aussparungen werden dadurch vermieden.
[0020] Da Schaltschrankschlüssel vom Anwender

stets mitgeführt werden, besteht hier ein besonderer Be-
darf daran, einen kompakten und möglichst gut und ein-
fach handhabbaren Schlüssel zu verwenden. Dies ge-
lingt durch die Verwendung des hierin beschriebenen
Schlüssels als Schaltschrankschlüssel gemäß Anspruch
15.
[0021] Die vorgenannten sowie die beanspruchten
und in den Ausführungsbeispielen beschriebenen, erfin-
dungsgemäß zu verwendenden Bauteile unterliegen in
ihrer Größe, Formgestaltung, Materialauswahl und tech-
nischen Konzeption keinen besonderen Ausnahmebe-
dingungen, so dass die in dem Anwendungsgebiet be-
kannten Auswahlkriterien uneingeschränkt Anwendung
finden können.
[0022] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus den
Unteransprüchen, sowie aus der nachfolgenden Be-
schreibung und der zugehörigen Zeichnung, in der - bei-
spielhaft - ein Ausführungsbeispiel eines Schaltschrank-
schlüssels dargestellt ist. Auch einzelne Merkmale der
Ansprüche oder der Ausführungsformen können mit an-
deren Merkmalen anderer Ansprüche und Ausführungs-
formen kombiniert werden.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0023] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 einen Schaltschrankschlüssel in perspekti-
vischer Ansicht (Transport-Stellung),

Fig. 2 einen Schaltschrankschlüssel gemäß Fig.
1 mit aufgefächerten Schlüsselarmen,

Fig. 3 einen Schaltschrankschlüssel gemäß Fig.
1 u. 2 in seitlicher Ansicht,

Fig. 4 einen Schaltschrankschlüssel gemäß Fig.
1 bis 3 in Vorderansicht,

Fig. 5 einen Schaltschrankschlüssel gemäß Fig.
1 bis 4 in Aufsicht,

Fig. 6A/B eine Variante eines Schaltschrankschlüs-
sels in verschiedenen Ansichten,

Fig. 7 eine Variante eines Schlüsselarms in pers-
pektivischer Ansicht und

Fig. 8A/B perspektivische Ansichten einer Variante
eines Schlüssels.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN

[0024] Eine perspektivische Ansicht eines Schalt-
schrankschlüssels 100 kann der Fig. 1 entnommen wer-
den. Der Schlüssel 100 umfasst einen ersten Schlüssel-
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arm 1 und vier weitere Schlüsselarme 2, 3, 4, 5, die mit
der Gelenk-Verbindung 7 dreh- oder schwenkbeweglich
miteinander verbunden sind. Eine Ansicht der Schlüssel-
arme 1, 2, 3, 4, 5 in einer aufgefächerten Stellung kann
der Fig. 2 entnommen werden.
[0025] Mit Ausnahme des ersten Schlüsselarms 1 bil-
den die Enden der Schlüsselarme 2, 3, 4, 5, welche den
Gelenk-Verbindungs-Aufnahmen 15 der Arme 2, 3, 4, 5
jeweils gegenüberliegen, einen abgewinkelten Bereich
8, in dem das jeweilige Schlüsselelement 9 des Schlüs-
selarms 2, 3, 4, 5 angeordnet ist. Dies ist in Fig. 1 dar-
gestellt. In den abgewinkelten Schlüsselelementen 9
sind jeweils Aussparungen 10 angeordnet, womit Ver-
schlussvorrichtungen von Schaltschränken betätigbar
sind.
[0026] Bei der Variante gemäß Fig. 1 ist die Quer-
schnittsfläche jedes Schlüsselarms 1, 2, 3, 4, 5 gleich-
groß oder nahezu gleichgroß ausgebildet. Es ist eine
Verjüngung 14 des Schlüsselarms 1, 2, 3, 4, 5 dergestalt
vorgesehen, dass die Querschnittsfläche in der Nähe des
Schlüsselelementes 9 kleiner ist als die Querschnittsflä-
che in der Nähe der Gelenk-Verbindungs-Aufnahme 15.
Indem die Schlüsselarme 1, 2, 3, 4, 5 am gelenkseitigen
Ende einen etwas größeren Querschnitt aufweisen, kann
in dem breiteren Abschnitt des Schlüsselarms 1, 2, 3, 4,
5 eine Tasche für ein (Werkzeug-)Bit angeordnet wer-
den, was in den Figuren 6A und 6B dargestellt ist.
[0027] Die Formen und Geometrien der Aussparungen
10 können der Darstellung gemäß Fig. 2 entnommen
werden. Demnach umfasst die Aussparung 10 des zwei-
ten Schlüsselarms 2 eine Kombination aus zwei dreie-
ckigen Geometrien, die des dritten Schlüsselarms 3 eine
Kombination aus zwei quadratischen Formen, die des
vierten Schlüsselarms 4 eine dreieckige Geometrie und
die des fünften Schlüsselarms 5 eine Kombination aus
einer dreieckigen und einer viereckigen Geometrie.
[0028] Den Figuren 1 und 2 kann entnommen werden,
dass die Schlüsselarme 1, 2, 3, 4, 5 des Schlüssels 100
eine unterschiedliche Länge aufweisen. So gelingt es,
dass die abgewinkelten Schlüsselelemente 9 der Schlüs-
selarme 2, 3, 4, 5 in der Transport-Stellung gemäß Fig.
1 eng benachbart zueinander angeordnet sind. Zwischen
den abgewinkelten Bereichen 8 des zweiten, dritten, vier-
ten und fünften Schlüsselarms 2, 3, 4, 5 ist lediglich ein
kleiner Spalt 11, damit die Schlüsselarme 2, 3, 4, 5 rei-
bungsarm gegeneinander verschwenkt werden können.
[0029] Der Fig. 2 kann ferner entnommen werden,
dass in jedem abgewinkelten Bereich 8 der Schlüsselar-
me 2, 3, 4, 5 eine schlitzförmige Öffnung 26 vorgesehen
ist, die etwa mittig im Schlüsselarm 2, 3, 4, 5 angeordnet
ist. Die schlitzförmige Öffnung 26 erstreckt sich bis in die
Ausnehmung 10 im Schlüsselelement 9. Mit dem Schlitz
26 wird zum einen die effektive Breite des umzubiegen-
den Materials reduziert, was das Umbiegen und insofern
das Herstellen des Schlüsselarms 2, 3, 4, 5 erleichtert.
Deformationen beim Umbiegen, beispielsweise im Be-
reich der Aussparungen 10, werden dadurch vermieden.
Zum anderen können durch die geometrische Zusam-

menführung von Ausnehmung 10 und schlitzförmiger
Öffnung 26 die Schlüsselelemente 9 der Schlüsselarme
2, 3, 4, 5 kompakter gestaltet werden, was das Handling
des Schlüssels 100 verbessert.
[0030] Gemäß Fig. 1 bilden die Schmalseiten 12 der
Schlüsselarme 1, 2, 3, 4, 5 in der Transport-Stellung ab-
schnittsweise eine plane Seitenfläche 13 des Schlüssels
100. Der Schlüssel 100 hat demnach in der Transport-
Stellung eine kompakte und handliche Form. Dies kann
auch der Darstellung gemäß Fig. 5 entnommen werden,
die eine Aufsicht auf den Schlüssel 100 gemäß Fig. 1
zeigt (Transport-Stellung). Die Seitenflächen 13 des
Schlüssels 100 sind abschnittsweise planar. Durch eine
Verjüngung 14 im Bereich jedes Schlüsselarms 1, 2, 3,
4, 5 zwischen Schlüsselelement 9 und Gelenk-Verbin-
dungs-Aufnahme 15 liegt der Schlüssel 100 beim Betä-
tigen eines der Elemente 9 besser in der Hand des An-
wenders.
[0031] Der Darstellung gemäß Fig. 2 kann die Beschaf-
fenheit des Schlüsselelementes 9 des ersten Schlüssel-
arms 1 entnommen werden. Das Schlüsselelement 9 des
ersten Schlüsselarms 1 umfasst eine gabel- oder U-för-
mige Krone 16, mit der eine Doppelbartschließung betä-
tigbar ist. Anders als beim herkömmlichen Doppelbart-
Schließwerkzeug ist das Schlüsselelement 9 des ersten
Schlüsselarms 1 aus einem flachen Blechteil gebildet.
Es zeichnet sich durch hohe Stabilität aus und durch ver-
gleichsweise geringen Herstellungsaufwand.
[0032] Den Figuren 1 und 2 kann entnommen werden,
dass an dem zweiten, dritten, vierten und fünften Schlüs-
selarm 2, 3, 4, 5 schmalseitig jeweils ein Nocken 16 eines
Anschlagsmittels 18 angeordnet ist. Anhand der Fig. 2
kann nachvollzogen werden, dass sich der Nocken 17
jedes Schlüsselarms 2, 3, 4, 5 beim Verschwenken des
Arms 2, 3, 4, 5 auf die Anschlagplatte 19 des Anschlag-
mittels 18 zubewegt, wobei die Anschlagplatte 19 an der
Schmalseite 12 des ersten Schlüsselarms 1 angeordnet
ist. Durch das Anschlagmittel 18 wird erreicht, dass der
zweite, dritte, vierte und fünfte Schlüsselarm 2, 3, 4, 5
jeweils nur um einen Winkel von etwa 90° gegenüber
dem ersten Schlüsselarm 1 verschwenkt werden kann.
Der um 90° verschwenkte Schlüsselarm nimmt die Hand-
habungs-Stellung ein, d. h. diejenige Stellung, in der das
Schlüsselelement 9 des betreffenden Arms mit optima-
lem Handling und optimaler Hebelwirkung betätigbar ist.
[0033] Im Bereich der Anschlagplatte 19 des ersten
Schlüsselarms 1, wie in den Figuren 1 und 2 dargestellt,
ist ein Zusatz-Schlüsselelement 20 vorgesehen, welches
bevorzugt dann betätigbar ist, wenn die Schlüsselarme
1, 2, 3, 4, 5 in der Transport-Stellung angeordnet sind.
[0034] Eine seitliche Ansicht des Schlüssels 100 ge-
mäß Fig. 1 ist in der Fig. 3 dargestellt. Dort ist zu erken-
nen, dass die flach gebildeten Schlüsselarme 1, 2, 3, 4,
5 in der Transport-Stellung eng zueinander benachbart
angeordnet sind, woraus sich eine sehr kompakte Form
des Schlüssels 100 ergibt. Indem die Enden der Schlüs-
selarme 2, 3, 4, 5, mit Ausnahme des ersten Schlüssel-
arms 1 abgewinkelt sind, ergibt sich für den Schlüssel
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100 in der dargestellten Transport-Stellung eine L-Form.
Die Gelenk-Verbindung 7 umfasst zwei Verbindungsplat-
ten 21, die durch eine Schraube- /Mutter-Verbindung und
eine dazwischen angeordnete Schlüssel-Drehachse mit-
einander verbunden sind. Die Drehachse sitzt in den Ge-
lenk-Verbindungs-Aufnahmen 15 der Schlüsselarme 1,
2, 3, 4, 5.
[0035] Der Fig. 4 kann eine Vorderansicht des Schlüs-
sels 100 entnommen werden (Transportstellung). An
dem ersten Schlüsselarm 1 ist ein Haltemittel 22 vorge-
sehen, an welchem eine Kette oder ein Band oder der-
gleichen befestigt werden kann.
[0036] Bei der Schlüsselvariante gemäß der Figuren
6A (Aufsicht) und 6B (seitliche Ansicht) ist eine Bitauf-
nahme 23 vorgesehen. In den Schlüsselarmen 1, 2, 3
und 4 ist jeweils eine 6-eckige Öffnung 24 angeordnet.
Die Öffnungen 24 liegen in der dargestellten Transport-
Stellung in einer senkrecht zur Zeichenebene der Fig.
6A verlaufenden Flucht. In die Öffnungen 24 kann ein Bit
eingeführt werden und dort gehalten werden. Indem in
dem Schlüsselarm 5 keine entsprechende Öffnung vor-
gesehen ist, hat das Bit dort eine Anschlagfläche und
sitzt fest in den fluchtenden Öffnungen 24. Alternativ
kann vorgesehen sein, dass auch in dem Arm 5 eine
entsprechend fluchtende Öffnung 24 angeordnet ist, so
dass das Bit durch die Öffnungen 24 hindurchgesteckt
werden kann. Ein Verrutschen eines durchsteckbaren
Bits kann durch Verkanten der Schlüsselarme (1, 2, 3,
4, 5) erzielt werden. Das Bit kann als Doppelbit gebildet
sein und mittels Kette oder Drahtschlaufe unverlierbar
an dem Schlüssel 100, beispielsweise an dem Haltemit-
tel 22, befestigt sein. Der Verlauf der Bitaufnahme 23 in
dem Schlüssel 100 (Transport-Stellung) ist in Fig. 6B mit
strichlierten Linien angedeutet.
[0037] Eine Variante eines Schlüsselarms (2, 3, 4, 5)
ist in Fig. 7 exemplarisch dargestellt. Demnach ist der
Schlüsselarm (2, 3, 4, 5) im Bereich der Gelenk-Verbin-
dungs-Aufnahme 15 so abgewinkelt, dass zwischen der
Schlüsselarm-Längsrichtung x und der Schlüsselarm-
Drehachse ein Schlüsselarm-Winkel 25 gebildet wird.
Der Schlüsselarm-Winkel 25 kann beispielsweise etwa
20° betragen. Bei einer (nicht dargestellten) Schlüssel-
arm-Variante können sämtliche Schlüsselarme (1, 2, 3,
4, 5) einen identischen Schlüsselarm-Winkel 25 aufwei-
sen, so dass der Schlüssel 100 besser in der Hand des
Anwenders liegt, wenn sich alle Schlüsselarme (1, 2, 3,
4, 5) in der Transportstellung befinden, oder wenn sich
einer der Schlüsselarme (1, 2, 3, 4,5) in der Handha-
bungs-Stellung befindet und die anderen Schlüsselarme
in der Transportstellung sind.
[0038] Die Figuren 8A und 8B zeigen perspektivische
Ansichten eines Schlüssels 100 mit zusätzlichen Schlüs-
selelementen 9. Ein Schlüsselelement 9 ist als Stufen-
schlüssel 27 gebildet und ein weiteres Schlüsselelement
9 ist als Flaschenöffner 28 gebildet. Das Zusatz-Schlüs-
selelement 20 ist als Heizkörper-Entlüftungsventil-
Schlüssel gebildet, wobei das Zusatz-Schlüsselelement
20 gemäß den Figuren 8A/B als Blechbiegeteil gebildet

ist. Eine Abwicklung des Zusatz-Schlüsselelementes 20
hat eine im Wesentlichen U-förmige Geometrie. Das um-
gebogene Zusatz-Schlüsselelement 20 hat eine mehr-
seitige Aussparung, die in ein Gegenstück des Heizkör-
per-Ventils eingreifen kann.
[0039] Die Schlüssel-Variante 100 gemäß den Figuren
8A/B umfasst ein als Aufrollvorrichtung 29 gebildetes
Haltemittel 29, mit dem der Schlüssel 100 an einer Hose
oder an einer Tasche mit dem Clip 30 der Aufrollvorrich-
tung 29 befestigbar ist. In dem Gehäuse der Aufrollvor-
richtung 29 ist ein Draht oder eine Schnur angeordnet,
welche auf einer Welle im Gehäuse aufroll- respektive
aufwickelbar ist. Die Welle ist mit einer Federkraft beauf-
schlagt, so dass der herausgezogene Draht oder die he-
rausgezogene Schnur sich selbsttätig aufwickeln lässt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0040]

100 Schlüssel
1 erster Schlüsselarm
2 zweiter Schlüsselarm
3 dritter Schlüsselarm
4 vierter Schlüsselarm
5 fünfter Schlüsselarm
7 Gelenkverbindung
8 abgewinkelter Bereich
9 Schlüsselelement
10 Aussparung
11 Spalt
12 Schmalseite
13 Seitenfläche
14 Verjüngung
15 Gelenk-Verbindungs-Aufnahme
16 Krone
17 Nocken
18 Anschlagmittel
19 Anschlagplatte
20 Zusatz-Schlüsselelement
21 Verbindungsplatte
22 Haltemittel
23 Bitaufnahme
24 Öffnung
25 Schlüsselarm-Winkel
26 Schlitz
27 Stufenschlüsselelement
28 Flaschenöffner
29 Haltemittel mit Aufrollvorrichtung
30 Halte-Clip
x Schlüsselarm-Längsrichtung

Patentansprüche

1. Schlüssel (100), insbesondere Schaltschrank-
schlüssel, mit mehreren Schlüsselelementen (9)
zum Öffnen/Schließen an sich bekannter Ver-
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schlussvorrichtungen und/oder zum Betätigen von
an sich bekannten Befestigungsmitteln, umfassend
einen ersten Schlüsselarm (1) und einen mit dem
ersten Schlüsselarm (1) mittels Gelenk-Verbindung
(7) um eine Schlüssel-Drehachse drehbeweglich
verbundenen zweiten Schlüsselarm (2),

wobei die Schlüsselarm-Drehachse und die
Richtung der Längsausdehnung der Schlüssel-
arme (1, 2) senkrecht oder unter einem Schlüs-
selarm-Winkel zueinander verlaufen,
wobei jeder Schlüsselarm (1, 2) an dem ersten
Ende eine die Drehachse definierende Gelenk-
Verbindungs-Aufnahme (15) und an dem ge-
genüberliegenden Ende ein Schlüsselelement
(9) zum Betätigen einer Verschlussvorrichtung
oder eines Befestigungsmittels aufweist, und
wobei die Schlüsselarme (1, 2) in einer Trans-
port-Stellung eng zueinander benachbart sind
und in einer Handhabungs-Stellung einen Win-
kel zwischen dem ersten und dem zweiten
Schlüsselarm (1, 2) ausbilden,

dadurch gekennzeichnet, dass das Schlüsselele-
ment (9) des ersten und/oder des zweiten Schlüs-
selarms (1, 2) in einem abgewinkelten Bereich (8)
des jeweiligen Schlüsselarms (1, 2) angeordnet ist.

2. Schlüssel (100) nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1, insbesondere nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schlüsselelement (9)
des zweiten Schlüsselarmes (2) in einem abgewin-
kelten Bereich (8) des zweiten Schlüsselarms (2) an-
geordnet ist, und dass das Schlüsselelement des
ersten Schlüsselarms (1) ohne abgewinkelten Be-
reich als endseitig angeordnetes U-förmiges Ele-
ment (16) mit stabilen, insbesondere flach gebilde-
ten, Schenkeln gebildet ist, wobei das U-förmige
Schlüsselelement (16) des ersten Schlüsselarms (1)
dazu geeignet ist, eine an sich bekannte Doppelbart-
Verschlussvorrichtungen zu betätigen.

3. Schlüssel (100) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der abgewinkelte Bereich
(8) um einen Winkel von 90° oder nahezu 90° ge-
genüber dem Schlüsselarm (1, 2) abgewinkelt ist,
wobei der abgewinkelte Bereich (8) vorzugsweise
durch endseitiges Umbiegen des Schlüsselarms (1,
2) gefertigt ist.

4. Schlüssel (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Schlüsselarm (1, 2) aus einem Blechbiegeteil gefer-
tigt ist.

5. Schlüssel (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass in oder an dem ab-
gewinkelten Bereich (8) eine, insbesondere schlitz-

förmige, Öffnung (26) im Schlüsselarm (1, 2) ange-
ordnet ist.

6. Schlüssel (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Schlüssel-
arm (1, 2) zumindest abschnittsweise flach gebildet
ist, und dass in der Transport-Stellung die Schmal-
seiten (12) der flachen Schlüsselarme (1, 2) ab-
schnittsweise, insbesondere in einem Abschnitt zwi-
schen der Gelenk-Befestigungs-Aufnahme (15) und
dem Schlüsselelement (9), zumindest eine plane
oder nahezu plane Seitenfläche (13) des Schlüssels
(100) bilden, vorzugsweise zwei plane oder nahezu
plane Seitenflächen (13) des Schlüssels (100).

7. Schlüssel (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei ein dritter Schlüsselarm (3) vorgesehen ist,
der mittels Gelenk-Verbindung (7) um die Schlüssel-
Drehachse drehbeweglich mit dem ersten und dem
zweiten Schlüsselarm (1, 2) verbundenen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der dritte Schlüssel-
arm (3) kürzer ist als der zweite Schlüsselarm (2),
und dass das Schlüsselelement (9) des dritten
Schlüsselarms (3) in einem abgewinkelten Bereich
(8) des dritten Schlüsselarms (3) angeordnet ist, wo-
bei die abgewinkelten Bereiche (8) des zweiten
Schlüsselarms (2) und des dritten Schlüsselarms (3)
in der Transport-Stellung zueinander eng benach-
bart angeordnet sind, wobei, insbesondere, weitere
Schlüsselarme (4, 5) vorgesehen sind, wobei der
vierte Schlüsselarm (4) kürzer ist als der dritte, und
der fünfte Schlüsselarm (5) kürzer ist als der vierte,
und der n-te Schlüsselarm kürzer ist als der (n-1)-te
Schlüsselarm, wobei n eine natürliche Zahl größer
als 5 ist.

8. Schlüssel (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Schlüsselelement (9) zumindest eine Aussparung
(10) umfasst, die dreieckig, viereckig oder mehre-
ckig gebildet ist, so dass mit dem Schlüsselelement
(9) eine Verschlussvorrichtung mit Dreikant oder
Vierkant betätigbar ist, und/oder dass zumindest ein
Schlüsselelement (9) als Stufenschlüsselelement
(27) gebildet ist, und/oder dass zumindest ein
Schlüsselelement (9) einen Dosen- und/oder Fla-
schenöffner (28) umfasst.

9. Schlüssel (100) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet,

dass die Geometrie der Aussparung (10) durch
ein erstes Quadrat gebildet ist und ein zu dem
ersten Viereck um einen Winkel von 45° gedreht
und über dem ersten Quadrat angeordnetes
zweites Quadrat, welches größer oder kleiner
ist als das erste Quadrat, oder
dass die Geometrie der Aussparung (10) durch
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ein erstes Quadrat gebildet ist und ein über dem
ersten Quadrat angeordnetes, insbesondere
gleichseitiges, Dreieck, oder
dass die Geometrie der Aussparung (10) durch
ein erstes, insbesondere gleichseitiges, Dreieck
gebildet ist und ein zu dem ersten Dreieck um
einen Winkel von 60° gedrehtes zweites Drei-
eck, wobei das zweite Dreieck größer oder klei-
ner ist als das erste Dreieck.

10. Schlüssel (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass in jedem oder na-
hezu jedem Schlüsselarm (1, 2, 3, 4) im Bereich zwi-
schen der Gelenk-Befestigungs-Aufnahme (15) und
dem Schlüsselelement (9) eine eckige, insbesonde-
re 6-eckige, Öffnung (24) angeordnet ist, wobei die
Öffnungen (24) des ersten und jedes weiteren
Schlüsselarms (2, 3, 4) in der Transport-Stellung in
einer Flucht liegen, welche parallel zur Drehachse
der Gelenk-Befestigung (7) orientiert ist, und dass
die fluchtenden Öffnungen (24) der Schlüsselarme
(1, 2, 3, 4, 5) in der Transport-Stellung eine Bitauf-
nahme (23) bilden.

11. Schlüssel (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass an einem oder
mehreren Schlüsselarmen (2, 3, 4, 5) zumindest ein
Anschlagmittel (18) vorgesehen ist, welches den
Schwenkwinkel zumindest eines Schlüsselarms (2,
3, 4, 5) relativ zu einem anderen Schlüsselarm (1,
2, 3, 4, 5) begrenzt, insbesondere so, dass ein ma-
ximaler Schwenkwinkel von 110° oder nahezu 110°
vorgesehen ist, vorzugsweise 90° oder nahezu 90°.

12. Schlüssel (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
gekennzeichnet durch zumindest ein Zusatz-
Schlüsselelement (20), welches an einem der
Schlüsselarme (1, 2, 3, 4, 5) so angeordnet ist, dass
das Zusatz-Schlüsselelement (20) in der Transport-
Stellung der Schlüsselarme (1, 2, 3, 4, 5) an der
Schlüsselseite (13) angeordnet ist.

13. Verfahren zum Herstellen eines Schlüssels (100)
nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schlüsselarme (1, 2, 3, 4,
5) aus einem Blech ausgeschnitten oder ausge-
stanzt werden, und dass der abgewinkelte Bereich
(8) eines Schlüsselarms (2, 3, 4, 5) durch endseitiges
Umbiegen des Schlüsselarms (2, 3, 4, 5) gebildet
wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor dem Umbiegen des Schlüssel-
arms (2, 3, 4, 5) in oder an oder unmittelbar neben
dem abgewinkelten Bereich (8) eine, insbesondere
schlitzförmige, Öffnung (26) in dem Schlüsselarm (2,
3, 4, 5) angeordnet wird, so dass der Anteil des um-
zubiegenden Materials des Schlüsselarms (2, 3, 4,

5) effektiv reduziert wird.

15. Verwendung eines Schlüssels (100) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12 als Schaltschrankschlüssel.
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